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Eine neu Hamearis art 
von Dr. H. Stichel.—Berlín 


HAMEARIS HUBRICHI, Stich., spec. nov. 


Das Weibchen nächst H. epulus signata m., aber die Flügel 
schlanker. Oberseite tief schwarzbraun. Vorderflügel: Die Zelle 
bis auf den proximalen Winkel ockergelb, mit 1 bis 2 schwärzlichen 
Flecken in der Mitte und am Ende; hinter der Zelle etwas gelbliche 
Bestäubung, von dunklen Gleckchen unterbrochen; distal der Zelle, 
von Vorderrand ausgehend, eine aus innig zusammenhängenden 
Flecken gestehende kurze Binde, die schräg gegen den Distalrand 
gerichtet ist, mit ihrem Endfleck aber proximalwärts zurücktritt 
und fast mit einem zum Hinterrand senkrecht stehenden Doppel- 
fleck zusammenhängt; dieser Fleck in einem Falle nur punktartig. 
Nahe dem Distalrand eine Reihe länglicher oder halbmondförmiger 
Saumflecke, die sich nach hinten vergrössern. Hinterflügel oben 
mit einer mehr oder minder S-förmig gekrümmten Fleckbinde aus- 
serhalb der Zelle, die am Vorderrande beginnt und bis etwas über 
die Flügelmitte reicht; nahe dem Distalrande eine Fleckreihe 
ähnlich wie im Vorderflügel, die aber geschlossener ist, namentlich 
hinten bindenartig wirkt und schwaerzliche Randflecke einschliesst. 
Die gesamte.so beschriebene Zeichning lebhaft ockergelb. Fransen 
beider Flügel weiss, an den Adern schwárzlich gescheckt. Unterseite 
des Vorderflügels ähnlich der oberen; das Gelb fahler, Hinterrandfeld 
weisslich, Distalzone grau, die dunklen Flecke in der Zelle und 
hinter ihr deutlicher margiert, am Distalrande schwärzliche Punkte. 
Hinterflügel graubraun, im Discal—und Saumfeld weisslich grau 
ohne scharfe Abgrenzung, die Discalbinde der Oberseite aus weissli- 
chen, proximal schwarz besäumten Fleckchen zusammengesetzt, 
stark S-förmig gekrümmt, bis zum Hinterrand fortgesetzt. Im 
Proximalfeld etliche helle, unbestimmte Flecke, am Distalrand 
dunkle Punkte. Fransen grau, weniger gescheckt als oben. Vorder- 
flügellänge 11 mm. 

(Das Männchen nach dem Photogramm und Angabe im Briei 
vom 10 XI): Oberseite im allgemeinen wie das Weibchen. die 
Bindenflecke des Vorderflügels oben mitunter heller (weisslichgelb), 
ebenso die vollkommener ausgebildet Mittelbinde des Hinterflügels. 
Hinterflügel unten etwas reichlicher weiss gescheckt, am Distalsaum 
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dagegen dunkler. Typus Männchen i. coll Bruch, 2 weibchen i, coll 


Stichel. 
Die Artberechtigung erscheint durch die aufällig schlanke Flü- 


gelform und die mehr binden—als fleckartige Zeichning, die bei den 
verwandten Arten überhaupt aenhlich ist, ausreichend begründet. 


Resumen: Una nueva especie de Hamearis, descripta por el doctor H. Sti- 
chel e Berlín); Hamearis Hubrichi n. sp. 

La hembra es semejante a la de Hamearis epulus signatus del mismo autor, 
pero difiere ampliamente de ella por los caracteres siguientes: 

a) Las alas son de forma más esbelta. 

b) La coloración es marrón negruzca. 

c) El dibujo es en forma de fajas y no de manchas. 

El ancho del ala anteridr es de 11 mm. 

El macho es semejante en su cara superior a la hembra, pero la faja del 
ala anterior es de color amarillo blanquecino más claro. 

El ala posterior presenta copiosas manchas blancas y la faja distal en 
mals mäs oscura. 

Esta especie fué denominada por el autor H. Bruchi y dedicada por el doc- 
tor Bruch al Profesor Hubrich, de Rosario de Santa Fe que fué el que la 
encontró y remitió. 

Tipo: 1 macho en la colección del doctor Bruch, 2 hembras en la del doc- 
tor Stichel. Co-tipos: colecciones de la S. E. A. y en la del señor Alberto 


Breyer, que estudia el ingeniero P. Köhler. 
Ricardo Strassberger. 


